
Logau, Friedrich von: Seinen Weg hat alles Fleisch in der ersten Welt verterbt (1630)

1 Seinen Weg hat alles Fleisch in der ersten Welt verterbt;

2 Drum hat durch den Sündenfluß Gott gar recht das Fleisch gesterbt.

3 Nur die Fische blieben leben; müssen also billich schliessen,

4 Wer im Fasten Fische speiset, künne ja nicht Fleisch geniessen.
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